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IT-Anwendungen zur Steuerung des weltweiten 
Produktions- und Logistikverbundes

Automobilzuliefertag Baden-Württemberg  • Stuttgart,  16.10.2008  • Hans-Peter Gartner  • Dräxlmaier Group
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Dräxlmaier Group – global präsenter Automobilzuliefe rer

51 Standorte in 20 Ländern

Über 38.000 Mitarbeiter weltweit

… zur optimalen Versorgung  und 
Betreuung unserer Kunden
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Bordnetze, Fahrzeugelektrik
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Interieur und Zierteile
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Übersicht

• Wie sieht die Problemstellung aus?

• Grundlegende Gegebenheiten in IT und Logistik

• Strategien zur Bewältigung dieser Herausforderungen

• Beispiel für spezielle IT-Anwendungen im Produktions- und Logistiknetzwerk
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Vernetzung und Komplexität

„Vernetzung“ bedeutet große Chancen, aber auch radikale Steigerung der Komplexität!

Werksstandorte

Kunden

Lieferanten



7

Beispiel einer Lieferkette: Gesamtinterieur für ein e Baureihe

Lieferanten
Deutschland

6
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Automobil-
hersteller
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4

Rumänien
Deutschland
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Lieferanten
Deutschland

3
Deutschland

2
Produktions-
dienstleister

Tunesien
Deutschland

1
Lieferanten
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• Wie sieht die Problemstellung aus?

• Grundlegende Gegebenheiten in IT und Logistik

• Strategien zur Bewältigung dieser Herausforderungen

• Beispiel für spezielle IT-Anwendungen im Produktions- und Logistiknetzwerk

Übersicht
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Gesamtstruktur der logistischen IT-Anwendungen

Lokale

Anwendungen

Standort 1

Übergreifende („globale“) Anwendungen

Schnittstellen
zu den

Lieferanten

Schnittstellen
zu den
Kunden

Übergreifendes Stammdaten-Management

Lokale

Anwendungen

Standort 2

Lokale

Anwendungen

Standort 3

Lokale

Anwendungen

Standort N
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Organisation von Logistik und IT und deren Zusammen arbeit

Für Logistik zuständiger Holding-Geschäftsführer CIO

Logistik der Business Unit 1

Logistikleiter
Operative und planerische Logistik

in der Zentrale
Operative Logistik in den Standorten

Logistik der Business Unit 2

Logistikleiter
Operative und planerische Logistik

in der Zentrale
Operative Logistik in den Standorten

Group Center
Logistik

Strategische 
Logistik

Logistik-
Prozesse

und Systeme

Operative
Zentral-

funktionen

…

Group Center
IT

Regionale IT-Bereiche

IT-Abteilungen der Standorte

Lokale Anwendungsentwicklung
Rumänien

Business Unit N
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• Wie sieht die Problemstellung aus?

• Grundlegende Gegebenheiten in IT und Logistik

• Strategien zur Bewältigung dieser Herausforderungen

• Beispiel für spezielle IT-Anwendungen im Produktions- und Logistiknetzwerk

Übersicht
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Übersicht über die IT-Anwendungslandschaft der Logis tik ( IT-Bebauungsplan )
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Gesamtsicht statt Einzelproblemlösung

Ein globales 
Netzwerk kann 
nicht mit den 

bewährten Mitteln 
eines regionalen 

Verbundes 
gemanaget

werden

Viele Einzelmaßnahmen:

• Standardisierung

• Prozesse

• IT-Tools und 
Infrastruktur

• Organisation

• Mitarbeiterschulung

• Materialfluß-
Konzepte

• Spielregeln

• Zuständigkeiten
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Die Grundregel aller Logistik-Systeme

Mit einem tollen IT-System

oder auch einem beeindruckenden
automatischen Lager allein ist das

Problem nicht gelöst!

Funktionieren kann immer nur das ganze System,

auf der Grundlage eines schlüssigen Gesamtkonzeptes ,

bestehend aus den Prozessen und Zuständigkeiten,

den Informationsflüssen und IT-Anwendungen,
der IT-Hardware und anderen Ausrüstungsgegenständen

und allen sonstigen Hilfsmitteln und Regelungen.
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• Integration als strategische Zielsetzung

• Einheitlichkeit und Durchgängigkeit der Prozesse und der IT-Anwendungen 

• Langfristige Strategien für einzelne Anwendungsthemen und -bereiche.
Weg von lokalen Einzellösungen für zu eng definierte Einzelprobleme.

• Sauber gepflegte und weltweit einheitlich verfügbare Stammdaten

• IT ist ein entscheidender Erfolgsfaktor für die Logistik, aber sie ist das Tool zu Erreichung 
der logistischen Ziele. Nicht mehr und nicht weniger. 

• Für die Realisierung ist immer eine Person nötig, die eine gewisse IT-Kompetenz und die 
Prozess-/Anwendungskompetenz in sich vereint.

Weitere strategische Zielrichtungen zu den IT-Anwen dungen
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• Wie sieht die Problemstellung aus?

• Grundlegende Gegebenheiten in IT und Logistik

• Strategien zur Bewältigung dieser Herausforderungen

• Beispiele für spezielle IT-Anwendungen im Produktio ns- und Logistiknetzwerk

Übersicht
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Durchgängiges Materialflussverfolgungssystem
in der gesamten Dräxlmaier Group

Werk 1

Lagerort 1 Lagerort 2

Lagerort N

Werk 7

Lagerort 1 Lagerort 2

Lagerort N

Transitlager …

Kopplung mit dem Behältermanagement

Sammelbuchungsketten zur rationellen Abwicklung

Kopplung mit weiteren Anwendungen/ Buchungen
Zuordnung der

Inhaltspositionen
zur

Lagermittelnummer

Weiterbuchung der 
Lagermittelnummer

Lagermittel-nr.
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Materialflüsse als Objekt der Betrachtung

Werksstandorte

Kunden

Lieferanten

10

Werksstandorte

Kunden

Lieferanten

10
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DRX Supply Viewer:   Überwachungs- und Visualisierung stool für 
das weltweite Netzwerk
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DRX Supply Viewer:  Dashboard

Von der Management-Sicht 
bis zur Detailsicht:

• Kopplung mit den  
Deckungsüberwachungs-
instrumenten der 
Disponenten

• Zwei verschiedene, aber 
nicht unabhängige 
Farbmarkierungen



22

Vision: Standard-Prozess Warenausgang/ Wareneingang  mit RFID und EDI

Lieferant Kunde

EDI – Nachricht nach VDA 4913 (Lieferschein) mit Angabe der Behälter – IDs

Behälter (voll) mit weltweit 
eindeutiger ID auf RFID-Tag

RFID-Gate RFID-Gate

Leergut

EDI - Nachricht

Im Prinzip kein grundsätzliches Problem mehr.

Aber: Wirtschaftlich erfolgreich nur, wenn es ein verbreiteter Standard wird.
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Bekanntlich gibt es drei Arten, ein Unternehmen zu ruinieren :

Am sichersten geht es mit IT !

... aber solche Sprüche haben wir doch hinter uns, oder?

Am schnellsten geht es mit Geld ...

Am schönsten geht es mit Frauen ...
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dräxlmaier Group  • Landshuter Straße 100  • 84137 Vilsbiburg  •
Telefon: +49 8741 47-0  • Fax:+49 8741 47-1940  • E-mail: info@draexlmaier.de • www.draexlmaier.de


